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Äürgertreue

W » theures Wien— statt tiefem Trauern,
Das Dir der Satan zugedacht,
Ist inner Deiner treuen Mauern
Die Freude Gottes auferwacht.

Dein Kaiser in Gefahr! Die Kunde/
Macht Deine Treue wieder klar,

Und für des tollen Meuchlers Wunde^ /
Bothst Du der Liebe Balsam dar.

Die Ihr mißtrauisch— wie im Spotte
Stets hinweist auf die böse Zeit,
Wo eine wilde Fremdlingsrotte
Wien, ach Dein Bürgerthum entweiht,

Blickt hin zum Kärnthnerthor', am Walle
Dort gibt ein Bürger Antwort Euch,
Was er gethan, das thäten Alle,
Noch lebt das alte Österreich.

Was ich gethan — hätte jeder Bürger Wien 's getha» .
Ettenreich.

Treu ist ja nicht nur die Kanone!
Ihr Schlachtenmund war damals stumm.
Dem edlen Diener seiner Krone—
Und seht— dem Bürger— ward der Ruhm.

Ha Bürgertreue— nicht geschmeidig
Strebt sie auch nicht nach äußerm Schein,

.̂ Doch, gilts die That, dann naht sie freudig
Und schlägt, wenn's Noch thut, tüchtig drein.

Des Bösen Segen ist auf Erden,
Daß seine Keime haßerfüllt
Auf Gottes Wink oft Blüthen werden,
Aus denen Lieb' um Liebe quillt.

Und nie vergißt, o Wien, Dein Kaiser,
Daß damals Gottes Wink — sein Heil—
Der Ölzweig sproßt durch Lorberreiser,
Um Lieb wird Liebe Dir zu Theil.

Dem Feind nach Aufm — Kriegertreue,
Und Bürgertreu' des Innern Schutz,
Franz Josef — keinen Kampf nun scheue,
Der Satansmeute Du — ein Trutz!
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